Entwicklungskonzept für das Naturschutzgebiet „In den Sandbergen“ und Umgebung 

04/2025 - 08/2026

Kurzbeschreibung

Das vorliegende Projekt betrifft das innerhalb des Europaschutzgebietes „March-Thaya-Auen“ (AT1202000) gelegene Naturschutzgebiet „In den Sandbergen“ (Gemeinde Drösing) und dessen Umfeld. Der Fokus liegt dabei auf dem prioritären Lebensraumtyp „Pannonische Binnendünen“ (2340*) und den damit assoziierten Arten. Mittels naturschutzfachlicher Erhebungen im Freiland soll eine Grundlage geschaffen werden, um den Ist-Zustand und den daraus resultierenden Handlungsbedarf aufzuzeigen. Daraus sollen Maßnahmenoptionen für eine optimierte Bewirtschaftung bzw. Pflege für das Naturschutzgebiet und Entwicklungsvorschläge für den Lebensraumtyp in dessen Umfeld abgeleitet werden. Unter Einbeziehung der relevanten Stakeholder werden die Umsetzungsmöglichkeiten abgeklärt und konkretisiert. Die Ergebnisse werden in einem Entwicklungskonzept zusammengeführt, welches die Basis für nachfolgende Umsetzungsmaßnahmen bilden soll.

Projektziele

Spezifische Projektziele

a) Verbesserung des Wissenstands zu Vorkommen, Zustand, Handlungsbedarf und Wiederherstellungspotenzial des LRT 2340* und den damit assoziierten, charakteristischen Pflanzenarten innerhalb des Naturschutzgebietes sowie in den umgebenden Sandgebieten durch Kartierungsarbeiten.

b) Einleitung der Wiederherstellung bzw. Verbesserung des Erhaltungszustandes des LRT 2340* im Naturschutzgebiet und dessen Umgebung durch Erstellung eines Entwicklungskonzeptes mit konkretem Maßnahmenplan für eine zeitnahe Umsetzung.

c) Bewusstseinsbildung über naturschutzfachliche Relevanz und Handlungsbedarf sowie Konsensbildung über erforderliche Maßnahmensetzung in und um das Naturschutzgebiet bei den relevanten Stakeholdern durch deren Einbindung in den Planungsprozess.

Erwartete Ergebnisse 

· Der Wissenstand zu Vorkommen, Zustand, Handlungsbedarf und Wiederherstellungs​potenzial des LRT 2340* und den damit assoziierten, charakteristischen Pflanzenarten innerhalb des Naturschutzgebietes „In den Sandbergen“ sowie in den umgebenden Sandgebieten wurde verbessert.

· Ein mit den relevanten Stakeholdern abgestimmtes Entwicklungskonzept mit konkreten Managementmaßnahmen sowie Grundsatzbeschlüsse für deren Umsetzung liegen für das 5,1 ha große Naturschutzgebiet sowie für eine rund 60 ha große, umgebende Gebietskulisse vor.

· Im Bedarfsfall wurden erste Adaptierungen in der Bewirtschaftung vorgenommen bzw. Vorbereitungen dafür getroffen (z.B. Rodungsantrag).
· Ein erstes Umsetzungs-Folgeprojekt ist fachlich-inhaltlich aufbereitet und mit einem Kostenplan versehen, so dass in weiterer Folge eine formale Aufbereitung des Vorhabens durch Dritte möglich ist.

· Der Informationsaustausch mit den Stakeholdern hat zu gesteigertem Bewusstsein und Akzeptanz für die erforderlichen Naturschutzmaßnahmen beigetragen.

· Projektinhalte und -ergebnisse liegen in Form eines Tätigkeitsberichtes, eines Entwicklungskonzeptes und einer Projektbeschreibung für ein Umsetzungs-Folgeprojekt gemäß Vorlage vor.

